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die angemeffene Gebühr . Für alle übrigen Bemühungen der

die Staats⸗ und Gemeindebehörden hat die Anſtalt nichis zu

jen entrichten .
alt . ; §. 19 . e

Die Unterbehörden vollziehen dieſes Geſetz gegen alle Mit⸗

glieder der Feuerverſicherungsanſtalt ohne Unterſchied der

gs⸗ Perſon .
II .

gz
;

ah Von der Aufnahme in die Anſtalt und der Werth⸗

ete beſtimmung der Gebäude für die Verſicherung .

F . 20 .

In jeder Gemeinde beſteht ein Feuerverſicherungsbuch , wel⸗

ches unter Aufſicht und Verantwortlichkeit des Gemeinderaths
ide

pon dem Rathſchreiber geführt wird , und ein Verzeichniß aller

zur Feuerverſicherungsanſtalt aufgenommenen Gebäude des

irb Gemeindebezirks , mit Angabe der Aufnahmszeit und ihres je⸗
n⸗

weiligen Schätzungswerths als Betrag der Verſicherungsſumme ,

enthält .
rs

Höfe mit eigener Gemarkung können , in Beziehung auf das

ng Feuerverſicherungsweſen , einer benachbarten Gemeinde zuge⸗

gi theilt werden . :
es Die Feuerverſicherungsbücher der Gemeinden bilden die

Grundlage des General - Feuerverſicherungskataſters , das jähr⸗

ir llich von dem Verwaltungsrath der Anſtalt aufgeſtellt wird .

en §. 21 .

Die Aufnahme in die Feuerverſicherungsanſtalt durch Ein⸗

en trag in das Feuerverſicherungsbuch findet auf den Termin vom

on 1. Januar jeden Jahres Statt . Eana
-

ig Auf denſelben Termin werden auch die Veränderungen der

Verſicherungsſummen , die ſich wegen Erhöhung oder Vermin⸗
derung des Gebäudewerths ergeben , in das Verſicherungsbuch

1d eingetragen .

$ Jeder Eigenthümer eines Gebäudes empfängt auf fein Berz

f
langen bei deſſen Eintrag in das Feuerverſicherungsbuch oder

bei jeder Veränderung des Eintrags einen beglaubigten Auszug

deſſeltben .

bz
;

Se oI EE

er Die Wirkſamkeit der Verſicherung beginnt mit Dem Eintrag
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in das Verſicherungsbuch , vorbehaltlich der beſondern Beſtim⸗
mungen im Abſchnitt III . dieſes Geſetzes .

Die Verſicherung und die Beitragspflicht des Verſicherten
beſteht fort , wenn auch das verſicherte Gebäude durch Feuer
oder andere Ereigniſſe zerſtört oder beſchädigt , oder wenn
daſſelbe ganz oder theilweiſe zum Wiederaufbauen abgebrochenwird .

Die Verſicherungsſumme des urſprünglich verſicherten Ge —
bäudes geht auf das , an deſſen Stelle zu erbauende oder wie —
derherzuſtellende Gebäude in ſo lang úber , bis eine neue Berz
ficherung auf den Grund einer ordnungsmäßigen Abſchätzunggeſchehen iſt .

„ Will der Eigenthümer eines zerſtörten Gebäudes daſſelbenicht wieder aufbauen , ſo hat er zum Zweck der Befreiung von
weiteren Beiträgen die Anzeige hievon bei der Staatsbehörde
zu machen , und im Fall , wo er von der Verſicherungsanſtalteine Vergütung zu fordern hat , zugleich darauf zu verzichten .

§. 23 .

Seder Eigenthümer eines neu errichteten beitrittspflichtigen
Gebäudes iſt verbunden , daſſelbe nach ſeiner Vollendung oder
läugſtens bis zum 1. Dezember des Jahrs , in welchem ſolche
erfolgt , zur Verſicherung bei dem Gemeinderath unter Angabedes Werths anzumelden . Gleiche Anmeldung und Werthan⸗
gabe hat in demſelben Zeitraum in allen Faͤllen zu geſchehen ,wo ein ſchon verſichertes Gebäude in ſeinem Umfange vergrößertoder verkleinert , durch Reparaturen in ſeinem Werthe bedeutend
erhöht , oder durch Baufäãlligkeit bedentend vermindert , oder eine
größere feuergefährliche Einrichtung in demſelben ( §. 16 ) neu
eingerichtet oder verändert worden iſt . Werthsveränderungen
unter Ein Zwanzigtheil der Verſicherungsſumme beduͤrfen keiner
Anmeldung . Neber . die rechtzeitig geſchehenen Anmeldun geniſt den Hauseigenthümern Beſcheinigung zu ertheilen und ein
Verzeichniß zu führen . A

§. 24 .

Im Monat Dezember jeden Jahres beſichtigt eine Commiſ⸗
ſion des Gemeinderaths die angemeldeten Gebäude , und trägt
zugleich bei einer allgemein vorzunehmenden Einſicht ſämmtlicher
Gebäude im Bereich der Gemeinde die niht angemeldeten Bauz
ten und Werthveränderungen , ſo wie die größern feuergefähr —
lichen Einrichtungen und Deren Veränderungen , inſoweit ſie
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hätten angemeldet werden follen CS. 23 ) , von Amtswegen in

dem Verzeichniß nach . Sämmtliche hiernach zur Aufnahme

in die Anſtalt oder zur Veränderung des Verſicherungswerthes
geeignete Gebäude ſind ſofort im Laufe des nämlichen Monats

durch drei beeidigte Sachverſtändige abzuſchätzen.
Die Feuerverſicherungsanſtalt ernennt zwei , die Gemeinde

einen dieſer Sachverſtändigen .
Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter hat

eine berathende Stimme bei der Abſchätzung .

Ueber das Ergebniß der Abſchätzung iſt der Eigenthümer
ſogleich zu vernehmen , und nach deſſen Zuſtimmung oder nach

Erledigung ſeiner Einwendungen durch Berückſichtigung oder

Zurückweiſung, die feſtgeſetzte Taxe als Verſicherungsſumme
ſofort in das Feuerverſicherungsbuch der Gemeinde mit Wirkung

vom iſten des nächſten Monats Januar einzutragen , und dag

Reſultat dem Eigenthümer gegen Beſcheinigung zu eröffnen .
Der Verwaltungsrath beſtimmt diejenigen einzelnen Ge⸗

bäude , welche der beſondern Clafſificirung ( S. 16 ) unterliegen ,
und läft feinen Beſchluß dem Eigenthumer gegen Beſcheini⸗

gung eröffnen . R
Ep

aG hE §. 25 .

Dem Gebäude⸗Eigenthümer ſteht das Recht auf eine Reviſion

der Abſchätzung zu . Das Reviſionsgeſuch geht unter den Förmlich⸗

keiten der Recursordnung in Verwaltungsſachen , aber ohne auf⸗

ſchiebende Wirkung , an das Bezirksamt . Daſſelbe erkennt hier⸗

über in letzter Inſtanz , nach Erhebung einer neuen Schätzung
von drei anderen beeidigten Sachverſtändigen , die , je einer ,

von dem Beſchwerdeführer , der Feuerverſicherungsanſtalt und

dem Bezirksamt ernannt werden .

Das Ergebniß der neuen Abſchätzung bildet den Verſiche⸗

rungswerth , auch wenn derſelbe unter dem Betrag der urſprüng⸗
lichen Abſchätzung ſteht .

Gegen die Claſſification wegen größerer feuergefährlicher
Einrichtungen ( § . 16 ) ſteht dem Gebändeeigenthümer⸗ der

Recurs an die Kreisregierung und in letzter Inſtanz an das
Miniſterium des Innern , unter den Förmlichkeiten der oben⸗

genannten Recursordnung , zu .

8. 26 .

Die Eigenthümer beitrittsfähiger Gebäude ſind berechtigt ,

für ihre während des Kalenderjahrs errichteten neuen Gebäude ,
oder vorgenommenen Wertherhõhungen an Gebaͤuden,beierſte⸗



g
.

ren fon wenn fie unter Dach ſtehen , nach ihrem dermaligen
Werth , und bei letzteren gleich nach geſchehener Herſtellung , die
Abſchätzung und Aufnahme in das Brandverſicherungsbuch mit
augenblicklicher Wirkung zu verlangen , wenn ſie ſich verbindlich
machen , den Verſicherungsbeitrag für das ganze laufende Jahr
zu entrichten . Bei Gebäuden , die hiernach vor Vollendung des
innern Ausbaues verſichert worden ſind , muß jedesmal die
Anmeldung und nachträgliche Ergänzung der Verſicherung nach
Vollendung derſelben innerhalb dergeſetzlichen Friſt geſchehen.

Der Gemeinderath iſt verpflichtet , die Abſchätzung und Ver⸗
ſicherungsaufnahme in den Fällen dieſes Paragraphen längſtens
innerhalb zehn Tagen , vom Tage der Anmeldung an gerechnet ,
vollziehen zu laſſen .

§. 27 .

- Aufer den im §. 26 bezeichneten Fällen findet cine Verän⸗
derung der Verſicherungsſumme im Laufe des Jahrs nicht Statt .

§. 28 .

Alle fünfzehn Jahre findet eine allgemeine Reviſion der
Verſicherungsſummen aller Gebäude Statt . Die hiernach
ſogleich eintretenden Erhöhungen oder Herabſetzungen der Ver⸗
ſicherungsſummen gelten für das ganze laufende Jahr , in wel⸗
chem die Generalreviſion geſchehen iſt . Dem Ermeſſen Unſeres
Miniſteriums des Innern iſt überlaſſen , dieſe Reviſion in ein⸗
zelnen Orten und Bezirken erforderlichen Falls ſchon fruͤher ein⸗
treten zu laſſen . no Ha

. 29 .

In einzelnen dringenden Fällen , namentlich bei entdeckten
Unrichtigkeiten der Taration und beim Verfall der Gebäude ,
haben die Nachbarn das Recht , und der Verwaltungsrath ſowie
der Gemeinderath die Pflicht , bei dem Bezirksamt auf die An⸗
ordnung einer Specialreviſion anzutragen , welche daſſelbe ſofort
zu verfügen hat . Ebenſo iſt das Bezirksamt zur Anordnung
einer Specialreviſion befugt und verbunden , wenn es aus ande⸗
ren Anläſſen zur Kenntniß von Unrichtigkeiten der bezeichneten
Art gelangt . Das Ergebniß der Specialreviſion wird gleich
iener der Generalreviſion behandelt .

§. 30 . ,

Die Vornahme der allgemeinen Reviſion im ande , wie in
einzelnen Orten und Bezirken , geſchieht durch die Bezirks⸗

—
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Staats baumeifter , oder deren von Unſerem Miniſterium des

Innern zu ernennende Stellvertreter und zwei weitere beeidigte

Sachverſtändige, wovon die Feuerverſicherungsanſtalt und die

betreffende Gemeinde je einen ernennt .

Die Specialreviſion ( § . 29 ) geſchieht nach Anleitung des

§. 25 .
§. 31 .

Die Koſten des Abſchätzungs - , Aufnahms⸗ und Reviſions⸗

verfahrens trägt die Feuerverſicherungsanſtalt , mit folgenden

Ausnahmen :

>

4 ) Die often der im Monate Dezember jeden Jahres vor⸗

zunehmenden Umgänge und Abſchätzungen tragen die be⸗

treffenden Gemeinden in fo weit , als ſie das Perſonal

dazu ernennen , oder ihre Beamten dazu mitwirken .

2 ) Die Koſten der von den Gebäudeeigenthümern verlangten

Reviſion ſind von ihnen ſelbſt zu tragen , wenn das Er⸗

kenntniß gegen ihr Geſuch ausgefallen iſt .

3 ) Desgleichen trägt der Eigenthümer die Koſten der nach

§. 29 von Amtswegen angeordneten Specialreviſion im

Fall einer mehr als ein Fünftheil betragenden Tar⸗

Herabſetzung , und 5

4 ) die Koſten der außerordentlichen Abſchätzung im Falle

des §. 26 .

5 ) An den Koſten der Generalreviſton tragen die Gemeinden

die Gebühren der von ihnen ernannten Sachverſtändigen .
6 ) Die Führung des Feuerverſicherungsbuchs der Gemeinden

wird koſtenfrei von den letzteren beſorgt , deßgleichen die

Fertigung der Auszüge aus demſelben zur Abfaſſung des

Generalkataſters .
7 ) Für die Fertigung der Anmeldungsbeſcheinigungen ( $. 23 )

iſt Nichts , für die Auszüge der einzelnen Einträge aus

dem Verſicherungsbuche ( § . 21 ) hat der Gebäudeeigen⸗

thümer , wenn er ſie verlangt , dem Rathſchreiber die vor⸗

ſchriftsmäßige Gebühr zu entrichten.

§. 32 .

Die Werthangabe von Seiten der Eigenthuͤmer ( § . 23 ) ,

por die Abſchätzung und jede Reviſion durch Sachverſtändige,
eziehungsweiſe die Aufnahme in die Feuerverſicherung , richtet

fih nad folgenden Grundſätzen : —

1 ) Es iſt ausſchließlich in Anſchlag zu bringen :

2 ) der zur Zeit der Angabe oder Schätzung vorhandene

y

*

—
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Werth der in dem Gebäude ſteckenden Materialien ,
inſofern ſie verbrennlich oder ſonſt der Zerſtörung oder

Beſchädigung durch Feuer oder durch Löſchmaßregeln
ausgeſetzt ſind ;

b) der Werth des gur Bearbeitung der zerſtörbaren Bau⸗materialien und Herſtellung des Gebäudes erforderli⸗chen Arbeitslohns . Bei Gebäuden , die nicht mehr invollkommen gutem Zuſtande fid ) befinden , ift der volle
Betrag des Arbeitslohns in Sem Verhältniſſe herabzu⸗ſetzen , in welchem der nach Vorſchrift des vorſtehenden
Abſatzes a. ermittelte Werth der in dem Gebäude ſtecken⸗den Baumaterialien zu jenem Werthe ſteht , den dieſeBaumaterialien in völlig gutem Zuſtande haben würden .

2 ) Den Werthbeſtimmungen ſind die zur Zeit der Vornahmegeltenden Ortspreiſe zu Grunde zu legen .
3 ) Keinerlei Rückſicht iſt zu nehmen auf den Kaufpreis des

Gebäudes , auf die darauf ruhenden Gerechtigkeiten , aufden Werth des Bauplatzes oder auf den Hofplag , aufGärten und deren Einfaſſungen.
4 ) Jedes Gebäude iſt einzeln , und alſo jedes abgeſonderteNeben⸗ oder Hintergebäude beſonders abzuſchätzen undzuuverſichern .
5 ) Die Taxe und alſo auch die Verſicherungsſumme iſt jeder⸗zeit ſo auszudrücken , daß fie bei jedem einzelnen Gebäude

durch die Zahl fünfzig theilbar iſt . Die Tare , bei
welcher dieſe Beſtimmung nicht zutrifft , wird bis auf die
nächſte durch die Zahl 50 theilbare Summe herabgeſetzt ,oder , wenn die ganze Abſchaͤtzungsſumme unter fuͤnfzigGulden ſteht , aber fünf und zwanzig Gulden erreicht,bis auf 50 fl. erhöht .

6 ) Bei Meinungsverſchiedenheiten Der Schätzer über die
Größe der anzuſchlagenden Summe kommen die Beſtim⸗
mungen des §. 551 der Prozeßordnung in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten in Anwendung .

F. 33.
Bei Kirchen werden die darin befindlichen Orgeln , Thurm⸗uhren und Glocken nicht in die Verſicherung aufgenommen —

Desgleichen werden nicht aufgenommen die Maſchinen und Ge⸗
räthſchaften der Gewerbs - und Fabrikgebäude , wenn ſie auchmit den letzteren verbunden ſind , ſowie alle übrigen , durch die
Landrechtsſätze 522, 523 und 524 für unbewegliches Eigenthum
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erklärten Sachen . Die Verſicherung derartiger Gegenſtände

bei anderen Verſicherungsgeſellſchaften iſt dagegen geſtattet .

III .

Von der Abſchätzung des Feuer ſchadens und von

der Entſchädigungsfeſtſetzung .
i

8. 34 .

Wenn ein Gebäude durch Brand oder durch Löſchmaßregeln

völlig zerſtört , oder ſo ſehr beſchädigt iſt , daß es nicht mehr repa⸗

rirt werden kann , ſo beſteht die zu leiſtende Entſchädigung in der

Feuerverſichernngsbuch eingetragenen Verſicherungs⸗
Abzug des die Koſten des Abbruchs und Aufräu⸗

mens überſteigenden Werths der etwa übrig gebliebenen Bau⸗

materialien , inſoweit dieſe nicht ſchon ( §. 32 . Nro . 4. . ) von

der Verſicherung ausgeſchloſſen ſind .

§. 35 .

Bei theilweiſen Beſchädigungen verhält ſich der zu leiſtende

Entſchädigungsbetrag zur ganzen Verſicherungsſumme ſo , wie

die zur Wiederherſtellung des abgebranuten Theils erforderlichen

Koſten ſich zu dem Koſtenaufwande verhalten , welcher nothwen⸗

dig wäre , um das ganze Gebäude in feiner bisherigen Einrich⸗

tung , ſo weit ſie verſicherbar iſt , von Grund aus neu aufzuführen .

Dieſes Verhältniß iſt durch die Sachverſtändigen zu ermitteln .

§. 36 .

Bei Beſchädigungen unter einem Zwanzigtheildes Gebäude⸗

werths , inſofern ſie die Summe von Ein Hundert Gulden nicht

überſteigen , iſt der erforderliche Reparaturaufwand an Material

und Aibeitslohn abzuſchätzen und zu vergüten .

§ . 37 .

Werden unbewegliche Gegenſtände , welche von der Verſiche⸗

rung ausgeſchloſſen ſind , z. B. Hof⸗ und Garteneinfaſſungen ,
bei einem Brande in Folge der zur Löſchung des Feuers oder⸗

zur Beſchränkung des Feuerſchadens getroffenen Anſtalten nie⸗

dergeriſſen oder beſchädigt , ſo ſteht den Eigenthümern auf den

Grund vorgegangener Schätzung gleichfalls ein Anſpruch auf

Entſchädigung zu , und zwar zur einen Hälfte an die Verſiche⸗

und zur audern Hälfte an die betreffende Gemein⸗

ekaſſe . S 7 za
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